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Gelehrte Gesellschaften.
Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien.

Jänner 1869.

Hr. Prof. v. Zepharovich übersendet eine Abhandlung 
unter dem Titel: „Krystallographisclie Mittheilungen aus den 
chemischen Laboratorien von Olmiitz und Prag.“ — Dieselbe ent­
hält krystallographisclie Untersuchungen von neuen verschiede­
nen Substanzei) und zwar: Thiosinnamin, monoklin-, Thiosinna- 
minjodäthyl, monoklin-, Thiosinnamindijodür, triklin; Thiosinna- 
minbromür, triklin; Thiosinnaminjodochloriir, rhombisch; Salz­
saurer Ratanhin, monoklin; Schwefelsaurer Ratanhin, rhombisch, 
spenoidisch-hemiedrisch; Salzsaurer Tyrosin, monoklin; Ferri- 
deyan-Silber-Ammoniak, monoklin.

Hr. Dr. Gräber übersendet eine Abhandlung, unter dem 
Titel: „Zur näheren Kenntniss des Proventriculus und der Ap 
pendices ventriculares bei den Grillen und Laubheuschrecken.“ 
— In dieser Schrift behandelt der Verfasser die Verbindung des 
Kaumagens der genannten Insecten mit dem Chylusmagen, wobei 
es sich herausstellt, dass die Appendices ventriculares am Anfänge 
der letztgenannten Magenabtheilung entweder als Aussackungen 
der zwischen Chitin- und Muskelmembran gelegenen Drüsen­
schichte, oder, was wahrscheinlicher, als besondere Drüsenorgane 
von noch räthselhafter Function zu betrachten seien; diese letz­
tere Ansicht gewinnt dadurch an Kraft, da die im Lumen dieser 
Aussackungen befindlichen wurmlormig gekrümmten Röhrchen 
eine öltröpfchenartige Masse enthalten.

In Bezug auf die Beschaffenheit des Proventriculus entspricht 
jeder der in sechs congruenten Längsstreifen angeordneten Chi­
tinvorsprünge im Innern des Proventriculus ein eigener Vorsprung 
der äusseren Muskelhaut, welcher durch eine Vertiefung des Chi­
tingerüstes in die hohlen Platten der inneren Chitinauskleidung 
tritt. — Von besonderer Wichtigkeit für die Function des Kau­
magens ist der an der Ausmündung desselben befindliche ring­
förmige Chitin- und Muskelwulst, durch welchen ein ausserordent­
lich enger Verschluss dieses Magens erzielt wird. —Von Interesse 
ist die Anordnung der innern Chitinvorsprünge im Proventriculus
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von Orphania dmticauda, bei welcher nur sechs Plattenreihen 
sichtbar sind, während bei allen Grillen und Laubheuschrecken 
deren 3.6—18 Vorkommen, von denen je 12 und 6 unter sich ganz 
gleichgeforiüt erscheinen.

Hr. Prof. Reu ss legt eine Arbeit des Hrn. Dr. Manzoni 
vor, unter dem Titel: „Bryozoi pliocenici italiani“, in welcher 
19 Arten von Bryozoen aus den Schichten von Castelarquato be­
schrieben sind, von denen 9 neu, 10 schon früher theils lebend, 
theils fossil aus dem englischen Crag bekannt sind; 12 Arten ge­
hören der Gattung Lepralia, 2 Cellepora und 1 Membranipora 
an, während sich 3 Selenariadeen unter die Gattungen Cupula- 
ria und Lunulites vertheilen.

Hr. Dr. Laube überreicht eine Abhandlung über Animo- 
nites Aon MÜnst. und dessen Verwandte. — Der Verfasser be­
trachtet diese Gruppe der fossilen Cephalopoden als eine durch 
eigenthümlichen Bau des Mundrandes und der Loben, sowie auch 
durch abweichende Beschaffenheit der Schale von den übrigen 
Ammoniten getrennte Sippe und schlägt für dieselbe in Hinweis 
auf die rauhe Aussenseite ihrer Schale den Namen Trachyce- 
ras vor.

Hr. Dr. Boue legt eine Abhandlung vor unter dem Titel: 
„Etwas über den Vulcanismus und Plutonismus“ und überreicht 
den „Aufzählungs-Versuch der submarinen brennenden Vulcane.“ 
— Der Verfasser cliaracterisirt die Unterschiede zwisclieu den 
jetzigen Vulcanen und den plutonischen Gebilden durch einige 
Umstände, welche nach seiner Meinung nicht immer genügend 
berücksichtigt wurden, wie z. B. das Verliältniss der Feuerpro- 
ducte zu den verschiedenen Formationen-, er bespricht das Ein­
dringen des Wassers wenigstens in gewisse vulcanische Herde 
(Vulcana); er stellt der plutonisshen Petrologie die der neptuni- 
schen gegenüber und zieht daraus Schlüsse auf die Genesis der 
ersteren; er gibt eine Uebersicht der geographischen Ausbreitung 
der vulcaniseh-plütonischen Gebilde u. s. f. — Ferners erläutert 
er einige Fragen, warum gewisse Gegenden der Erde keine bren­
nenden Vulcane und wenig Erdbeben aufzuweisen haben, dann 
die gegenseitige Entfernung der Vulcane, der vulcanreichen Li­
nien, die Distanz der brennenden Vulcane von den erloschenen^ 
die Entfernung dieser beiden Gattungen von den plutonischen 
Gebilden und diejenige dieser letzteren unter sich ; und endlich 
folgt eine Aufzählung der submarinen Vulcane geographisch
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nach Ländern mit bibliographischn Nachweisungen und geoge- 
netischen Schlüssen.

K. K. Zool ogisch - botanische Gesellschaft.
Jänner 1869.

Hr. Rogen hofer zeigt einen Hermaphroditen von Colias 
Rhumni, das zweite bisher bekannte Exemplar \ dann legt er ein 
Abbildungswerk von Hymenopterengattungen von S n e 11 e n van 
Y ollen hovea vor und eine Mittheilung von Ruprechts­
berger über beobachtete Insectenscliäden des verflossenen 
Jahres.

Hr. Marno gibt die Resultate seiner bisherigen Untersuch­
ungen über Dipterenlarven, von welchen er vier Typen durch 
Zeichnungen erläutert.

Herr v. Frauenfeld legt mehrere höchst interessante 
Süsswasserfische vor, wie Spiegelkarpfenmissbildungen, unter den 
Namen von Delphin- oder Mopsköpfchen bekannt, darunter ein 
kleines nur 3 Zoll langes Exemplar, wodurch der Beweis herge­
stellt ist, dass diese Missbildung angeboren ist und nicht durch 
Verletzung entsteht, dann drei seltene Bastarde: Bliccopsis ery- 
thropkthalmides (von Blicca Björkna und Scardinius erythroph- 
thalmus), Bliccopsis abramo-rutilus (von Blicca Björkna und 
Leuciscus rutilus) und Scardinopsis anceps (Blendling von 
Scardinius erylhrophthalmus und Leuciscus rutilus) \ der Se_ 
cretär v. Frauenfeld legt ferners eine von Dr. Fieber einge­
sendete Abhandlung — „Synopsis der europäischen Deltocepha- 
len“ — einer Cicadeengruppe, die zwei Gattungen zählt: Paty- 
metopsis mit 5 Arten und Deltocephalus mit 60 Arten.

Literatur.
Hr. Dr. A. Manzoni gibt ein Verzeichniss ') der im gel­

ben Sande in der Valle Biaja beim Dorfe Fauglia nächst Pisa

1) Saggio di conchiologia fossile subapennina. Fauna delle 
Sabbie gialle. Imola 1868.
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